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Louisa Backmann 
Kinder, Jugend, Zumba®  

backmann@cvjm.koeln 

Gerd Schmellenkamp 
Kinder & Familien,  

Wohnheim, Mitarbeitende  

schmellenkamp@cvjm.koeln 

Markus Schmitz 
Geschäftsführender Vorstand

schmitz@cvjm.koeln 

Sascha Walter-Stellberg 
Geschäftsführender Vorstand

walter@cvjm.koeln 

Gabi Opitz 
Geschäftsführende Vorständin

gabi.opitz@netcologne.de 

Anja Lang
Stephanie Ruhm
Nathalie Samak 

Jan David Wasem
Beisitzende 

Sport

Die CVJM-Woche Stand: November 2025

Mitarbeitende

ACHTERBAHN  
DER ABENTEUER

Kinderferienspiele
20.-24. Juli 2026

 jeweils von 9 bis 16 Uhr
für 10- bis 12-Jährige

Kids-Club 
Kinder 8-12 Jahre  

14-tägl. dienstags - 16.30 Uhr

Homebase 
Hauskreis für junge Erwachsene

14-tägl. mittwochs - 19:00 Uhr

Erwachsenentreff 
Donnerstags - 19:30 Uhr

Dellbrücker Str. 54

Tafelausgabe 
Dienstags  - 16:00 Uhr

Anmeldung erforderlich

Ballturnen 
4 - 7 Jahre

Donnerstags - 17:15 Uhr
TH Blumenthalstraße 10

Eltern-Kind-Turnen 
18 - 36 Monate

Donnerstags - 16:15 Uhr
TH Blumenthalstraße 10

Indiaca kids 
ab 8 Jahre

Samstagvormittags - n.V.
SH Im Hasental 41

Volleyball 
( junge) Erwachsene

Mo. 19 Uhr TH Nußbaumer Str. 
Di. 18 Uhr SH Schillergymn.

Indiaca 
Erwachsene

Mittwochs - 20:00 Uhr 
TH Neufelder Straße

Vorstandssitzung 
dritter Montag im Monat

18:30 Uhr

Mitarbeitendenkreis 
vierter Montag im Monat

19:30 Uhr

Gebetskreis 
erster Montag im Monat

18:30 Uhr

Eltern-Kind-Turnen 
18 - 36 Monate

Freitags - 16 Uhr
SH Im Hasental 41

WinterSpielWelt 
Eltern m. Kindern 0-4 Jahre  

Mittwochs - 15:30 Uhr (bis 25.3.)

Band
für junge Erwachsene

Termine n.V.

Zumba®kids (Jr.)
montags

16.30 Uhr (4-6 Jahre)
17.30 Uhr (ab 7 Jahre)

Zumba® 
Erwachsene

Dienstags - 19 Uhr

Sofern nicht anders angegeben finden die Veranstaltungen 
im Vereinshaus Hansaring 135 statt. 

gefördert durch die

Waldweihnacht
Freitag, 19. Dez. 2025

Rath-Heumar

Evangelische Kirchengemeinde 
Köln Rath-Ostheim 

Treffpunkt: 17:30 Uhr  
Parkplatz Ev. Versöhnungskirche  
Erlöserkirchstr. 1, 51107 Köln

Wir werden auf kinderwagentauglichen Wegen unter-
wegs sein. Nach der Waldweihnacht im Königsforst 
treffen wir uns zum Ausklang bei einem einfachen, 
warmen Imbiss im / um das Ev. Gemeindehaus. Bitte 
aktuelle Informationen unter https://cvjm.koeln ein-
sehen. Zur besseren Planung bitten wir um eine form-
lose Anmeldung per E-Mail an  
waldweihnacht@cvjm.koeln oder unter 0221/9726120 

in Zusammenarbeit mit:



Unser langjähriges Mitglied Pfr. i.R. Manfred Kock ist am  
11. September kurz vor seinem 89. Geburtstag verstorben.
Dem CVJM war Manfred Kock seit seiner Kindheit und  
Jugend in Burgsteinfurt im Münsterland verbunden. 
Nach seiner Zeit als erster Kölner Jugendpfarrer hat sich 
der spätere Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland 
und Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land dem CVJM Köln als Mitglied angeschlossen und dessen 
Wege über viele Jahrzehnte mit Wohlwollen begleitet.

Besonders am Herzen lagen ihm dabei der ökumenische 
Auftrag des CVJM sowie das aus der Kraft des Evangeliums 
erwachsende soziale Engagement.
Sein Wunsch, dass der CVJM sich seiner Gaben stets  
bewusst sei und sie zum Wohl der Menschen in unserer 
Stadt einsetze, bleibt uns auch in Zukunft Auftrag und  
Ermutigung.
In Dankbarkeit bewahren wir die Erinnerung an Manfred 
Kock und wünschen seinen Angehörigen Gottes Trost und 
Kraft in der Zeit des Abschieds.

Von PersonenKinderferienspieleWenn Glaube und Politik sich begegnen Wohnen und Leben im CVJM
im Kinderturnen. So entstehen Verbindungen zwischen 
Wohnen, Glauben und sozialem Engagement – ganz im 

Sinne der CVJM-Tradition.
Natürlich ist das Leben in einer WG nicht kon-
fliktfrei. Unterschiedliche Vorstellungen von 
Ordnung oder Spiritualität führen zu Diskus-
sionen. Doch gerade darin liegt ein wichtiger 
Bildungseffekt: Junge Erwachsene lernen, 
Vielfalt auszuhalten und Verantwortung zu 
übernehmen.
Der CVJM Köln versteht seine Wohnge-
meinschaften deshalb als eigenstän- 
digen Bildungsraum – als Ort, an dem All-
tagslernen geschieht. Echte Bildungs- 
prozesse brauchen Räume, Beziehun-
gen und Vertrauen – die CVJM-WGs  
bieten all das und tragen dazu bei, dass  
junge Menschen in ihrer Persönlich-
keit und im Glauben wachsen.“
So entsteht mitten in der Groß-
stadt ein Stück Heimat – offen,  

lebendig und geprägt von dem, was den 
CVJM seit jeher ausmacht: Gemeinschaft, die trägt.

Wer in Köln studiert oder eine Ausbildung beginnt kennt 
das Problem: bezahlbarer Wohnraum ist knapp, echte Ge-
meinschaft rar. Der CVJM Köln bietet jungen Erwachsenen 
beides – ein Zuhause auf Zeit und die Chance, Glauben und 
Leben miteinander zu verbinden.
Seit Mitte der 1990er Jahre gibt es 
in Köln fünf CVJM-Wohn- 
g e m e i n s c h a f t e n 
mit insgesamt 33  
Plätzen für Studie-
rende und Auszubil-
dende. Die Idee: nicht 
nur wohnen, sondern 
gemeinsam leben. „Ich 
bin hier angekommen 
– nicht nur in der Stadt, 
sondern bei mir selbst“, 
beschreibt eine Bewoh- 
nerin ihre Erfahrung.
Die WGs verstehen sich als 
selbstorganisierte Lebensge-
meinschaften auf Zeit, offen 
für unterschiedliche Konfes-
sionen und Kulturen. Voraus-
setzung für den Einzug ist ein 
bestehendes ehrenamtliches 
Engagement. Im Alltag übernehmen die Bewohner:innen 
Verantwortung für ihr Miteinander - dabei entstehen wert-
volle Lernfelder: Konflikte austragen, Rücksicht nehmen, 
Glauben teilen. Oft geschieht dies ganz unscheinbar – im 
Küchengespräch, bei gemeinsamen Mahlzeiten, im Gebet 
oder beim Musikmachen.
Zweimal im Jahr gibt es ein gemeinsames Semester-Kick-
Off, die Karnevalsparty, eine wöchentlich stattfindende 
Volleyballgruppe und weitere Aktionen. Manche Bewoh-
ner:innen engagieren sich darüber hinaus in anderen 
CVJM-Angeboten, etwa bei der Lebensmittelausgabe oder 

Manchmal hört man Menschen sagen: „Die Kirche soll sich 
aus der Politik raushalten.“ Andere sagen: „Gerade jetzt muss 
die Kirche laut werden!“ Aber was heißt das eigentlich –  
Glaube und Politik? Und wie gehören sie zusammen?
Wenn wir in die Bibel schauen, besonders ins Neue Testa-
ment, sehen wir: Jesus war kein Politiker. Er hatte keine  
Partei, kein Amt, keine Armee. Und doch hat er die Welt ver-
ändert – ohne Gewalt, ohne Macht, ohne Gesetze zu machen.
Er sprach von einem „Reich Gottes“, einem Ort – oder besser: 
einer Wirklichkeit –, in der Menschen gerecht miteinander  
leben, wo niemand vergessen wird und wo Liebe stärker ist 
als Angst und Hass.
Das klingt sehr anders als die Welt, wie sie oft ist:
Da wird gestritten, wer recht hat. Da geht es um Macht, Geld 
oder darum, wer die lauteste Stimme hat. Und manchmal  
mischen sich Glaube und Politik so, dass daraus etwas Ge-
fährliches wird – wenn Menschen glauben, sie allein wüssten, 
was Gott will, und damit andere Menschen unterdrücken.
Aber Jesus hat etwas anderes gezeigt. Er hat gesagt: „Gebt 
dem Kaiser, was dem Kaiser gehört, und Gott, was Gott 
gehört.“ Damit meinte er: Es gibt Dinge, die zur Welt der  
Politik gehören – Gesetze, Steuern, Entscheidungen. Und 
es gibt Dinge, die zu Gott gehören – Liebe, Barmherzigkeit, 
Würde, Vergebung. Beides ist wichtig. Aber das eine darf 
das andere nicht verschlucken. Das Reich Gottes ist keine  
Regierung, kein Staat und keine Partei. Es ist eine Haltung.
Wenn jemand sich für Gerechtigkeit einsetzt, für Frieden, für 
Menschen, die übersehen werden – dann wird ein Stück vom 
Reich Gottes sichtbar. Und das ist zutiefst politisch, aber auf 
eine andere Weise: nicht durch Macht, sondern durch Liebe.
Also geht es nicht darum, ob Christen und Kirchen sich  
äußern sollen, sondern wie sie es tun: 
Mit Mut statt mit Angst, 
Mit Herz statt mit Hass, 
Mit Hoffnung statt mit Wut.
Manchmal heißt das, laut zu werden – gegen Unrecht,  
gegen Rassismus, gegen Gewalt. Manchmal heißt es, leise zu  
handeln – zuzuhören, zu trösten, zu helfen.
Jesus hat gesagt: „Selig sind, die Frieden stiften, denn sie 
werden Gottes Kinder heißen.“ Das ist der Auftrag. Für 
Gläubige – und auch für alle, die einfach sagen: „Ich will 
mithelfen, dass die Welt ein bisschen gerechter wird.“ (gs)

Aus dem Vorstand
Nathalie Samak ist 27 Jahre 
jung und wurde in diesem Jahr 
als Beisitzerin in den Vereins-
vorstand gewählt. Nathalie be-
gleitet das Eltern-Kind-Turnen 
und das Ballturnen und enga-
giert sich in der Winterspiel-
welt. Hauptberuflich ist sie Aus- 
bilderin für Lokführer*innen bei 
der Bahn - aktuell jedoch in El-
ternzeit mit ihrer Tochter.

Einmal Zauberluft schnuppern, Freundschaften schlie-
ßen und Abenteuer bestehen – das konnten zwanzig 
Kinder zwischen acht und elf Jahren bei den CVJM- 
Ferienspielen „Magische Welten – Ferien in der Winkel-
gasse“. Eine Woche lang tauchten sie in die Welt von 
Harry Potter ein und entdeckten dabei ganz reale Orte 
in Köln neu: Bei der Kräuterkunde in der Flora lern-
ten sie Pflanzen kennen, die auch Professor Sprout  
gefallen hätten. Im Königsforst suchten sie mutig nach 
dem verletzten Einhorn, und bei der Stadtralley fanden 
sie Ecken, in denen Köln fast so aussah wie Hogwarts. 

 

Am Kahnweiher warteten die Prüfungen um den sagen-
umwobenen „Stein der Weisen“, beim trimagischen Tur-
nier war Teamgeist gefragt. Kreativität kam ebenfalls 
nicht zu kurz: Zauberstäbe wurden geschnitzt, Tränke 
gebraut und funkelnde Zaubertrankfläschchen gestaltet. 
 
Was blieb, war mehr als Bastelglitzer und Zauber- 
formeln: Gemeinschaft, Fantasie und das gute Gefühl, 
Teil von etwas Besonderem zu sein. Ein Kind brachte 
es am Ende auf den Punkt: „Das war wie in Hogwarts!“ 
So schafft der CVJM Räume, in denen Kinder wachsen, 
träumen und gemeinsam Neues entdecken – mit Herz und 
Hand und zauberhaften Ideen.

Vom 
29. Okt. 2025  
bis 29. März 2026
Jeden MITTWOCH 
von 15:30 -18 Uhr.


